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Fernsprecher Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe 48*4

an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
SM* . Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
3 ' n abgeholt, monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland) Bezugspreis durch die

Mk. g .gö vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in

ii .̂ r̂eich-Ungarn, Luxemburg, Belgien , Holland, Schweiz bei den Postanstalten ,
cvrigcz Ausland (Weltpostverein) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschlutz

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A.-G . für Verlag
und Druckerei, Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

das vierseitige UnterhaltungSblatt „Blätter für den Familie « -

tisch « und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne nsw .

Aiizeizenyreis : Die siebeaspaltige kleine Z -iie oser dere » Kaum 25 Pf , Reklamen
60 Pf . Platz-, Kleine- und Stellen-Anzeiiien 15 Pfg , Platz- Vorschrift mit 20 »/, Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Kachlatz nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deZ Zieles, Klageerhebung, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs-

verfahren ist der Nachlah hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Nnzeigeii- Aufträge nehmen alle Anzeigen- Vermittlungsstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , be; w> nachmittag ? 3 Uhr
Redaktion und Weschästsstelle : Adlerstrage 42 , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : FranzWahl

Sprechstunden : von balb 12 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 26 . Sept . , vorm .
lW .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe im Verfolg der seit Monate » vorbe -

steten französisch- englischen Offensive nahmen anf
dem größeren Teile der Front ihren Fortgang , ohne

Angreifer ihrem Ziele in nennenswerter Weise
" ° her zu bringen .

An der Küste versuchten auch englische Schisse
durch Fxucr besonders auf Zeebrügge , einzu -
kreisen. Sie hatten keinen Erfolg . Nachdem ein
schiff gesunken und zwei andere beschädigt waren ,
Sogen sjx sich zurück.

Im A p e r n - Abschnitt erlitt der Feind große
^ krluste . Vorteile errang er nicht. In unseren
Händen ließen die Engländer zwei Offiziere , 100
Mann , G Maschinengewehre .

Südwestlich von Lille gelang es dem Gegner ,
ki « e unserer Divisionen bei L o o s aus der vorder -
stcn in die zweite Verteidigungslinie zurückzudrücken .
Hierbei haben wir naturgemäß erhebliche Einbuße ,

an dem zwischen den Stellnngen eingebauten
'»terial aller Art erlitten . Der im Gange befind -

'che Gegenangriff schreitet erfolgreich fort . Die
Gümmer des einstigen Dorfes S o u ch e z räumten

freiwillig . Zahlreiche andere Angriffe auf dieser
" kont wurden glatt abgeschlagen , an vielen Stellen

schwersten Verlusten für den Gegner . Hierbei
^ lchnete sich das 39. Landwehr -Regiment besonders
°

.
us , das bei dem Durchbruchsverfuch im Mai nörd -

" ch Neuville den Hauptstoß hatte aushalten
süssen .

Wir haben hier über 1200 Gefangene , dar -
Linter einen englischen Brigadekoinmandeur und meh -
tCrc Offiziere , gemacht und 10 Maschinengewehre
^ beutet . Auch bei dem Ringen zwischen Reims
Und A r g o nn e n mußte nördlich von Perthes
e'« e deutsche Division ihre durch nahezu 70stüudige ,

^ unterbrochene Beschießung zerstörte vorderste
Stellung räumen und die zweite zwei bis drei Kilo -
'" kter dahinter gelegene einnehmen . Im übrigen

scheiterten auch hier alle feindlichen Durchbruchs -

^ suche. Besonders hartnäckig wurde nördlich

^ vurmelon — Le - Grande und dicht westlich
Ct Argonuen gekämpft . Hier wurde dann auch
urch unsere braven Truppen der Angreifer am

geschädigt . Norddeutsche nnd hessische Land -
schlug sich hervorragend . Mehr als 3750 Fran -

darunter 39 Offiziere , wurden gefangen ge-
" ° n>men.

In , Lnftkampf hatten unsere Flieger gute Erfolge ,
/ n Kampfflieger schoß ein englisches Flugzeug West-
' ch Cambrai ab ; südlich Metz brachte der zu
kincn , Probeflug aufgestiegene Leutnant Boelke ein
° >sm -Flugzeug zum Absturz .

. ^ er zur Vertreibung eines zum Angriff auf Frei -

angesetzten , aus drei Flugzeugen bestehenden
tn"3Öfifch cn Geschwaders ausgestiegene Unteroffi -

1 Bvehm brachte zwei Flugzeuge zum Absturz ;
das dritte entkam ihm .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von hindenburg .
Östlich Wilejka sind erneute russische An -

Heft '
^ ^ wiesen. Westlich von Wilejka wird

^ ^
l ö gekämpft . Auf der Front zwischen S m o r -

Ct/tt Wischnew drangen wir an mehreren

tönn
^

f
1 feindlichen Stellungen ein . Der

b e x t .
^ntlcr ^ «"ch an . Nordwestlich von S a -

50 c

° ' \ n a warf nnfer Angriff die Russen über die

itf ^
° zurück. Weiter südlich bei Dj elj at -

(f
' 1 ,ln^ L j n b tf ch a ist der Njemen erreicht ,

schj, .
' "" ^ en 900 Gefangene gemacht und zwei Ma -

' " '-ngewehre erbeutet .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Sapern .

Der Gegner ist weiter zurückgedrängt . 550 Ge -

fangene sind eingebracht .

Heeresgruppe öes Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei den deutschen Truppen hat sich nichts von Be -

deutung ereignet .
Oberste Heeresleitung .

(OD)

Die österreichifth -ungarijchen
Tagesberichte .

Wien , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

lich wird verlantbart : 25 . September :

Russischer Kriegsschauplatz .
Die Lage im N o r d o st e n ist unverändert . In

O st g a l i z i e n fiel nichts von Bedeutung vor . Ge -

gen unsere w o l h y n i f ch e F r o n t unternahm der

Feind wieder eine Reihe mitunter sehr heftiger An -

griffe , die an einzelnen Pnnkten bis in unsere Grä -

ben führten , aber überall blntig abgewiesen wurden .

Die Rnssen erlitten große Verluste . Die Zahl der

an der Jkwa -Linie gestern und vorgestern eingebrach -

ten Gefangenen beträgt 20 Offiziere und etwa 4000

Mann . Die im Wald - und Sumpfgebiet am unteren

Styr vorgehende österrcichifch-ungarische Reiterei

entriß dem Feind abermals einige zäh verteidigte

Ortschaften . In Litanen drangen unsere Truppen
bis in die Gegend von Kraszyn vor .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Tiroler Front eröffnete unsere Artillerie

nun auch im O r t l e r - G e b i e t das Feuer . Eine

feindliche Abteilung , die im Cedeh - Talc vorgegangen
war , flüchtete bis San Caterina ; eine andere wurde
aus ihrer Stellung westlich der Königsspitze verjagt .

Oeftlich des oberen Daone -Tales sänberten unsere
Truppen die Cima - Latola vom Gegner .

An der D o l o m i t e n f r o n t scheiterte ein An -

griff auf unsere Stellung im Col dei Bois , wobei
die Alpini , die sich zu dieser Unternehmung freiwillig
gemeldet hatten , große Verlnste erlitten .

Im Kärntner und küstenländischen Grenzgebiet hat
sich nichts von Bedeutung ereignet .

Westlich am Ranchi fand ein italienischer
Fesselballon dnrch Explosion sein Ende .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Artillerie beschoß erfolgreich serbische

Trains im Räume von Belgrad und feindliche
Infanterie auf der Höhe von T o p c i d e r .

Im übrigen blieb auch im Südosten die Lage nn -
verändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

#
Wien , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

lich wird verlantbart : 2K. September 1915 :

Russtscher Kriegsschauplatz .
Der Feind hat auch gestern seine Versuche, bei

N o w o - A l e k s i u i e c « ufere Front zu sprengen ,
unter großem Kräftcaufwand fortgesetzt . Die feit
mehreren Tagen währende Schlachtendetefür
die Rnssen mit einer vollen Nieder -

läge . Wo immer es dem Gegner vorübergehend

gelungen war , in einen nnserer Schützengräben ein -

zubringen , überall wurde er unter großen Verlusten
von den herbeieilenden Reserven zurückgeworfen .

Noch gestern nachmittag und abends brachen südlich
von Nowo -Aleksiniee zehnmal wiederholte rnssische
Angriffe zusammen . Oestlich von Z a l o z c e wnr -

den feindliche Abteilungen , die sich durch unsere zer -

fchossenen Hindernisse den Weg in unsere Stellnngen

gebahnt hatten , als Gefangene abgeführt .
An der Jkwa - Styr - Front erlahmte die

Tätigkeit des Feindes .
In O st g a I i z i e n herrscht Ruhe .

Die in Litauen kämpfenden k. und k. Streitkräfte
warfen den Gegner bei Kraszyn auf das Ostufer
der oberen Szczara zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern beschränkte sich die Tätigkeit der Italiener

auf eine heftige Beschießung des durch die
Genfer Flagge weithin gekennzeichneten Spitals
des Roten Kreuzes in Görz . Die feindliche
Artillerie erzielte in einer Sanitätsanstalt fünf Voll -

treffer , von denen eine Granate in den Operations -

faal drang . Weitere 53 Geschosse fielen in unmittel -
barer Nähe des Gebäudes ein . Einen militärischen
Zweck hatte diese völkerrechtswidrige
Handlung nicht, da sich weit und breit keine
Truppen befanden .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .
*

Heftige Kämpfe bei Czernowitz .
Wien , 26 . Sept . (W .T . B . Nicht amtlich .) Die

Blätter melden aus Czernowitz vom 24 . d . M . : Jin
Zentrum der beffarabischeii Grenzfront unternahmen
die Russen heute einen äußerst heftigen An -
st u r in . Der Kampf währte die ganze Nacht . Die
Russen trieben immer neue Reihen Angreifer gegen
unsere Truppen . Vor den Drahtverhauen unserer
Stellungen häuften sich die russischen Lei -
ch e n . Es kam dann zu einem erbitterten
Handgemenge . Die Versuche der Russen , un -
sere Stellungen zu nehmen , verliefen ergebnislos .

-( * >

ver Kaiser bei den basischen Landwehr-
Regimentern Nr. 109 und 110.

Karlsruhe , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Großherzog hat vorgestern folgendes
Telegramm Seiner Majestät des Kaisers er-
halten : „ Es gere/hte mir heute zur großen Freude ,
die badischen Landwehrinfanterieregimenter Nr . 109
und 116 in m u st e r h a f t e r H a l t n n g begrüßen
und ihnen meinen und des Vaterlandes Dank für
ihr tapferes Verhalten aussprechen zu können . Gez .
W i l h e l m .

"

feindliche Flugzeuge abgeschoben .
Freiburg i . Br . , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Gestern morgen wurden zwei feindliche Flugzeuge
bei Elzach durch Kampfflieger abgeschos -
fen . Die Führer der beiden Flugzeuge sind tot .

Der große Erfolg der 3 . deutschen Kriegs¬
anleihe.

Berlin , 26 . Septeniber . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Aus Anlaß des Erfolges der 3 . deutschen Kriegs -
anleihe hat der P r ä s i d e n t des Reichstags
an den Kaiser folgendes Telegramm gerichtet : Ew .
Kais , und Kgl . Majestät bitte ich angesichts der ge -
waltigen wirtschaftlichen Kraft und Entschlossenheit
des Volkes , die durch das Ergebnis der 3 . Kriegsan -
leihe aller Welt kundgegeben sind , den Gefühlen
des Volkes und der vaterländischen Hingebung an
das große Ziel Ausdruck geben zu dürfen , das .dem
deutschen Volke unter Ew . Majestät ruhmreichen
Führung durch den uns aufgezwungenen Krieg ge-

steckt und zu dessen Erreichung das deutsche Volk Gut
und Blut zu opfern freudigen Herzens bereit ist.
Wirkl . Geh . Rat Dr . K ä m p f . Präsident des Reichs -

tages . — Darauf ist vom Kaiser folgendes A n t -

w o r t t e l e g r a m in eingegangen : Ich danke Ihnen
bestens für den Ausdruck freudigen Stolzes über
den glänzenden Erfolg der Zeichnungen auf die
dritte Kriegsanleihe . Nie wird das Vaterland sich
vergeblich an die Opferfreudigkeit des Volkes wenden .
Wilhelm , l . R . M _ ,

Berlin , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Sei -

tens des Deutschen H a n d el s t a g e s wurden
an den Reichs schätz sekretär und den
ReichSbank Präsidenten folgende Tele -

g r a m m e gerichtet . „Exzellenz Helfferich : Bei
dem neuen , über alles Erwarten glänzenden Siege
deutscher Finanzkraft dem verdienten Feldherrn ,
der ihn uns erstritten , Dank und Glückwunsch aus¬
zusprechen , ist uns inniges Bedürfnis .

" — „Ex-
zelleiH Havenstein . Das stolze Ergebnis der dritten
Reichskriegsaiileihe ist uns freudiger Anlaß , Eurer
Exzellenz , ohne dessen im Frieden wie im Kriege
hochb ^währte Arbeit die Reihe sich steigernder Siege
deutscher Finanzkraft nicht zu denken wäre , unsere
herzliche Dankbarkeit glückwünschend aufs neue zu
bezeugen .

"
Budapest , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Blätter sprechen sich in Ausdrücken lebhafter

Bewunderung über die ungeahnte finanzielle
Leistungsfähigkeit , die in dem Erfolg der dritten
Kriegsanleihe zutage getreten ist , aus . — Der Pester
Lloyd schreibt u . a . : In dem Ergebnis sind die Be -
geisterung des deutschen Volkes , seine Siegesgewiß -
heit , seine beste Kampfkraft , feine in wunderbarem
Wachsen begriffene Kraft , sein Fleiß , sein Sparsinn ,
sein Organisationstalent und sein heiliger Glaube
mathematisch ausgedrückt .

Bern , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ueber
den Erfolg der deutschen Kriegsanleihe
schreibt das Berner Tagblatt u . a . : Wieder g e -
wann Deutschland eine Schlacht . Sil -
berne Kugeln brachten diesmal die Entscheidung .
Die Vermögen der Reichen wie die Spargroschen
der kleinen Besitzer wurden vertrauensvoll dem
Vaterland überlassen , damit es daraus die Kraft
zum Kampfe schöpfe . Allen Zeichnern muß das Ver -
trauen in den Sieg im höchsten Maße innewohnen .
Der Eindruck dieses wirtschaftlichen Milliardeirsieges
wird in den Kreisen von Deutschlands Gegnern Er -

staunen und Befürchtung auslösen , besonders hin -

sichtlich der Schwierigkeiten , denen die englisch- fran -

zösische Anleihe in Amerika begegnet .
Zürich , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Nene Zürcher Zeitung meldet aus Amsterdam : Die
holländischen Banken haben für ihr ?
eigenen Kunden sowie für amerikanische Kapitalisten
einen namhaften Betrag für die deutsche
Kriegsanleihe gezeichnet . Wie verlautet ,
handelt es sich nni einen Betrag von 200 Millionen ,
durch welchen ein Steigen der Mark devise
hervorgerufen wurde .

Der Aeppelin-Schaden in England .
London , 26 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Kommission , die die Ansprüche auf S ch a -
d e n e r f a tz wegen der Angriffe der Zeppeline aus
dieenglifche O st k ü st e untersucht , hat 697 Ein ,
gaben wegen Körperverletzung , wovon 171 tödlick
waren , und 10 297 Eingaben wegen Sachbeschädig »

ung geprüft .

Ein Aufruf des polnischen Episkopats.
Krakau , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Da /

Blatt Glas Narodu veröffentlicht einen Aufrn
des gesamten polnischen Episkopat
an die Erzbiscböfe und Bischöfe der gesamten gläi »
bigen katholisäzen Welt , in dem die durch die Kriegs -

ereignisse in den polnischen Ländern Hervorgerufe
nen Verwüstungen geschildert werden . De

Aufruf ersucht die Bischöfe , sie möchten am 21 . No
vember in ihren Diözesen G e b e t e und S a m m
l u n g e n zu Gunsten der polnischen Lander veran

stalten .
Generalstreik in Moskau.

Kopenhagen , 25 . Sept . (Frkf . Ztg .) Laut RjetsS
stelltenalleFabrikenundWerkstatten
in - M o s k a u den B e t r i e b ein . Der Stadtpräsi

dent und der Bürgermeister veröffentlichen einer
Aufruf , in dem sie die Arbeiterschaft flehentlich zu
Vaterlandsliebe ermahnen , gleichzeitig aber di «
strengsten Strafen androhen , wenn die Arbeit und

der Verkehr nicht wieder aufgenommen werden . Di ?
Zeitungenerscheinen nicht . Der Straßen -

bahnverkehr ist wegen des Ausstandes eingestellt
Der Erzbischos warnt die Bevölkerung vor Fortsetz .

ung der Unruhen .

Zur Lage in Rußland .
Kopenhagen , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der hier eingegangene Rjetsch vom 21 . September
führt aus : Der Semftwokongreß und der
St ä d t e t a g in Moskau erregen das allergrößte
Interesse , da die Aufgaben dieser Organisationen
nach der Vertagung der Duma die allerwichtigsteil !
und allen Patrioten maßgebendsten sind , denn sie
geben unzweideutig und anss dringlichste die Mein -
ung der ganzen russischen Bevölkerung wieder . Die
Reaktionären wollten beide Kongresse verbieten ,
aber angesichts der großen Not und der jetzigen
Lage gelang das nicht . Die Not drückt sich besonders
in der Ueberfüllnng der Hospitäler und der Völker -
Wanderung der Flüchtlinge ans . Es ist fraglich , ob
es den Semstwos überhaupt gelingen wird , die er -
forderliche Organisation jetzt durchzuführen , ge¬
schweige denn der Regierung , die überhaupt nicht
imstande ist , organisatorische Arbeit zn leisten . Ein
Hauptargument gegen den Kongreß ist , daß er sich
mit Politik beschäftigt . Aber es ist klar , daß man in
Rußland nichts unternehmen kann , ohne auf die
Politik der früheren Minister Maklakow und
Suchomlinow zu stoßen , die Rußland an den Ab-
grund gesiihrt haben . Die Regierung soll dankbar
sein , wenn sich die Semstwos mit Politik befassen,
da sie auf diese Weise die Stimme des ganzen Volkes
hört . — Die Kongressereden sinÄ im Rjetsch von
großen weißen Flächen unterbrochen . Alle
Redner verlangen die Durchführung der bekannten
liberalen Forderung .
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Msuternöe Russen in Woihpnien .
Berlin , 27 . Sept . Nach verschiedenen Morgen -

blättern heben es österreichische Kriegsberichterstatter
als ausfallend hervor , daß die Russen in Wol -
h y n i e n über vermehrte Artillerie und
Munition verfügen . Von einer allgemeinen
Ueberlegenheit lasse sich jedoch nicht sprechen. Ein
anderer Berichterstatter schildert die österreichischen
Angriffe am Dnjeftr gegen 4 Regimenter ani 20 .
September , wobei die Oesterreicher stets ein gefähr -
liches Flankenfeuer erhielten , sodaß Kaiserschützen
in energischem Flankenangriff den Russen in den
Rücken fallen mußten . Nachmittags ergaben
sich plötzlich 3500 Mann . Der Oberst und
die Offiziere mußten mit ob sie wollten oder nicht .
So versagt in eigentümlicher Weise oft ganz Plötz -
lich die russische Mannschaft , gerät aus Rand und
Band und meutert gegen die Offiziere , ohne daß
eine sichtbare Ursache vorliegt . 3500 Mann streckten
die Waffen vor 800 .

)X (

Der Krieg zur See .
Unwürdige Verhältnisse für die Neutralen .

Kopenhagen , 25 . Sevtember . (W .T .B . Nicht amtl .)
Sozialdemokraten nicl & t ; 900 Kisten mit Fleisch
aus Amerika waren aus den Vereinigten Staaten
am 19. September mit einem dänischenDamp -
fer angekommen . Sie wurden ausgeladen und
liegen seitdem auf dem Kai . Sie verderben , weil
die englische Reg > ? ru , ng verlangt , daß
die dänische Dampsschiffahrtsgesellschaft , die von
England abhängig ist, sie nach England nnd Amerika
z u r ü ck t r a n s p oje i i e r t . Irgendeine Begründ¬
ung dieses Verlangens wurde nicht gegeben . Das
dänische Auswärtige Amt hat Verhandlungen einge -
leitet , um die englische Regierung dazu zu bewegen ,
diesen Befehl zurückzunehmen . Es hat bisher keine
Antwort erhalten . Das sind unwürdige Verhältnisse ,
die der Krieg den neutralen Ländern bringt . In
gleicher Weise gibt die vor kurzer Zeit getroffene Ent -
scheidung derenglischenPrisengerichteein
vortreffliches Bild über das Schicksal der neutralen
Staaten in diesem Krieg . Bisher ist kaum ein
Dampfer aus Amerika gekommen , ohne daß Schwie -
rigkeiten mit einem Teil der Ladung entstanden
sind.

*
Berlin , 25 . September . Der Berliner Lokalan -

zeiger meldet aus Kopenhagen : An der Nordküste
der dänischen^ Insel Seeland wurde ein t r e i -
benies Schiffwrack an Land gespült . Es
handelt sich anscheinend um ein t o r p e d i e r t e s
S e g e l s ch i f f, das mit Grubenholz beladen war .

Amsterdam , 26 . September . (W .T .B . Nicht amtl .)
Die Blätter melden : An Bord des gesunkenen
holländischen Dampfers „ E a m d y n" wurden rasch
nacheinander zwei Explosionen gehört . Das
Schiff sank in einer halben Stunde . Die Besatzung
rettete sich in Boote und wurde nach zweistündigem
Rudern von einem schwedischen Dampfer ausgenom -
men . Die Besatzung , durchweg Holländer ist in
Sicherheit .

Lyon , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Pro -
grtzs meldet aus Dünkirchen : Das französische Schiff
„St . Pierre " ist in der Nacht vom 22. zum 23 . Sep -
tember im Pas de Calais torpediert worden .
Es versank sehr schnell . Der Kapitän und vier
Mann der Besatzung wurden gerettet .

London , 26 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter . 39 Mann von der Be s a tz u n g des
Dampfers „E e m d y k " aus Rotterdam von der
Holland -Amerikalinie wurde von dem schwedischen
Dampfer „Framnaes " an der britischen Küste ge-
landet . Der „Eemdyk " war auf der Reife von
Buenos - Aires nach Kopenhagen mit einer Ladung
Mais . Die Besatzung bestand bis auf 2 Skandinavier
aus Holländern .

)X (

verschiedene Kriegsnachrichten .
Auszeichnung Mackensens .

Wien , 25 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Reichspost schreibt zu der Verleihung des
Großkreuzes des Stephansordens an
den Generalfeldmarschall v . Mackensen : „Der
außerordentliche Huldbaveis , der in dieser Auszeich ,
nung des hervorragenden deutschen Armeeführers
liegt , ist des freudigen Widerhalls in der ganzen
Monarchie sicher . Generalfeldmarschall v . Mackensen ,
der unter österreichischen! Oberbefehl österreichische
und deutsche Armeen in glänzendem , mehrmonatigem
Siegesläufe vom Dunajec durch Galizien und dann
tief in Feindesland hinein führte , erfreut sich in
Oesterreich - Ungarn der größten Volkstümlichkeit .
Die Sympathien , die Anerkennung und der Dan ?
des Reiches finden in der ungewöhnlich hohen Aus -
zeichnung , welche die Verleihung des Großkreuzes
des StephansordenS an den lorbeergeschmückten
Feldherr » durch unseren Monarchen darstellt , einen
sinnfälligen Ausdruck .

"

Dritte österreichisch-ungarische Kriegsanleihe .
Wien 26 . September . (W .T .B . Nicht amtlich . )

Im Postsparkassenamt fand gestern unter dem Vorsitz
des Gouverneurs Leih eine Sitzung des Banken -
konsortiums zur Durchführung staatlicher Kredit -
operationen statt . Gegenstand der Sitzung war die
Begebung eine dritten Kriegsanleihe .
Alle darauf bezüglichen Fragen wurden eingehend
erörtert . Sowohl der Zeitpunkt als aucki die Markt -
läge wurde für die Inangriffnahme der Anleihe als
günstig befunden . Gouverneur Leih wird die Vor¬
schläge des Konsortiums demnächst dem Finanz -
minister von Engel unterbreiten .

Versorgung der Zivilbevölkerung .
Paris , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Senat hat am Samstag den von der Kammer bereits
bewilligten Antrag ans Eröffnung von Krediten für
den Ankauf von Getreide und Mehl für die
V e r f o r g n n g der Z i v i l b e v ö l k e r u n g ange -
nonimen . Dcx Antrag ermächtigt die Regierung ,Getreide zum Höchstpreise von ^0 Franken zu be-
Wlagnahmen und die Ausbentelung des Mehls auf
74 Prozent festzusetzen.

Der amtliche französische Bericht .
Paris , 23 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher

Bericht von gestern abend 11 Uhr : Der Feind be -
schoß heute unsere Schützengräben in der Nähe de?
Dorfes und des Schlosses Boesinghe . Unsere Watter-
rien erwiderten sehr energisch. Im Artois dieselbe
beiderseitige Artillerietätigkeit . Das _Feuer unserer
schweren Geschütze rief eine Explosion eines bedeutenden
Munitionslagers bei Thelus hervor . Eitrige groß¬
kalibrige Granaten wurden auf Arras geworfen . Zwi -
schen Somme und Oise , bei Canny - sur - Matz und
BeuvraigneS beschoß unsere Artillerie feindliche Stell -
ungen und zerstörte an mehreren Stellen der Linien
Unterstände für Maschinengewehre . Auf der Aisne -
Front und in der Champagne gegenseitige sehr heftige
Beschießung . Zwischen Maas und Mosel traf unser
Feuer feindliche Ansammlungen in Ronsard und Pan »
lies . Wir zerstörten ein feindliches Blockhaus im Ab-
schnitt von Romenaville . Ziemlich lebhafte Kanonade
in Lothringen , wo wir die feindlichen Anlagen bei
Femabots und Vezouze ernstlich beschädigten, sowie in
den Vogesen , in den Gebieten des Lingekopses und des
Braunkopfes .

Paris , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Amtlicher
Bericht von SamStag nachmittag : Im ArtoiS
setzte unsere Artillerie ihre wirksame Unternehmung
gegen die feindlichen Linien fort . Südlich der Somme
beschossen die Deutschen unsere Schützengräben und un -
sere -Sappen in der Umgebung von Andechy, Dancourt
und Tilloy . Unsere Batterien erwiderten energisch und
ergriffen an vielen Stellen die Feuer -Jnitiative . Gegen -
seitige andauernde starke Kanonade nördlich der Aisne
und an den Rändern des Aisne -Mae -Kanals . In der
Champagne erwiderte der Feind die heftige Beschieß-
ung seiner Schützengräben und Schanzwerke durch Feuer
mit erstickenden Granaten im Gebiete von Auberive und
Saint -Hilaire . Dieses Feuer hatte kein Ergebnis . Die -
selbe gegenseitige Artillerietätigkeit in den Argonnen ,
besonders im Abschnitte von Court de Chaussee. Einige
Kämpfe mit Bomben und Handgranaten im Priester -
Walde. In Lothringen brachten unsere Patrouillen
einige Gefangene mit . ©in deutscher Angriff bei Man »
houe wurde vollkommen zurückgeworfen . Eines unserer
Fliegergeschwader belegte gestern den Bahnhof von Metz
mit etwa 40 Granaten . — An den Dardanellen war
die letzte Woche in beiden Zonen der Halbinsel sehr
ruhig . Auf unserer Front versuchten die Türken einen
Minenangriff . Wir zerstörten ihre Stollen durch Gegen -
minen , wobei wir laut Aussagen Gefangener 2 Offiziere
und 13 Mann töteten . Eines unserer Kriegsschiffe be -
schoß wirksam eine großkalibrige Batterie an der asiati -
schen Küste.

Paris , 26. Sept . ( W.T .B . Nicht amtlich. ) Amtlicher
Bericht von g e st e r n a b e n d . An der belgischen Küste
wirkten nnsere Batterien an der Beschießung 5er deut-
schen Stelluugen von Westende und Middelkerke durch die
englische Flotte mit . Die englischen Truppen griffenmil Erfolg die feindlichen Stellungen westlich Loos und
Hullich cm . Unsere Truppen unternahmen , indem siein Verbindung mit der englischen Armee operierten ,
nördlich Arras einen energischen Angriff , der ihnen

^
ge-

stattete , an mehreren Punkten in den feindlichen Linien
Fuß zn fassen. Zwischen der Somme u . der Aisne Kämpfemit Torpedos und Bomben . Im Abschnitt von Canny »
sur-Matz brachte unsere Artillerie ein Munitionslagerin einem befestigten Hause in Beauvraignes zur Explo »
fiou . In der Champagne gingen unsere Infanterie -
truppen nach einer neuen , sehr heftigen Beschießungder feindlichen Schützengräben , Unterstände . Blockhäuserund Batterien zum Sturm gegen die deutschen Linien
zwischen der Snippe und der AiSne vor . Die ersten
Stellungen de ? Gegners wurden beinahe auf der ge-
samten Angriffsfront besetzt. Unser Vormarsch dauert
an . Artilleriekampf im Woewre , in Lothringen , in den
Vogesen in der Umgebung von Chapelotte und Schratz-
männle .

Wird England es aushalten ?
London , 26 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Eine ^Zuschrift an den Economist sagt : Wenn der
Krieg , wie Kitchener meint , noch zwei Jahre dauert ,werden die Kosten sich bei einen ? Betrage von 5
Millionen Pfund täglich auf 3640 Millionen Pfund
belaufen . Wie lange könne selbst das
reicheEngland das aushalten ? Die Staats -
schuld würde in zwei Jahren 4000 oder 5000 Millio -
nen Pfund betragen , die Besteuerung auf 400
bis 500 Millionen Pfund steigen , um den Schulden -
dienst zu decken . Der gesamte Kapitalreichtum des
Königreichs ^ ibersteige nicht 14 000 Millionen Pfund ,
so daß die 'schulden ein Drittel davon ausmachen
würden .

Gegen die englisch- französische Anleihe .
London , 26 . September . Aus Newyork wird be-

richtet : Henri Ford , der Direktor der großen
Automobilwerke in Detroit , erklärte , daß er seine
Depots den Banken entziehen werde , die
die englisch-franzöfische Anleihe unterstützten .

Der Fall Dumba .
Washington , 26 . Sept . (W^L .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Reuterschen Büros . Der Botschafter der
Vereinigten Staaten in Wien ist beauftragt worden ,der österreichisch- ungarischen Regierung unumwunden
zu erklären , daß die Vereinigten Staaten auf ihrem
Ersuchen der Abberufung des österreichisch-un -
garischen Botschsters D u m b a b e st e h e n , und daß
die Gewährung eines Urlaubs nicht genüge .

Der russische Finanzminister in London .
London , 26 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Reutersche Büro erfährt , daß der russische
Finanzminister Bark mehrere Tage in Lon -
don bleiben wird . Bark wurde gestern vom
König empfangen . Die Beratungen mit dem Schatz-
kanzler sind noch nicht beendet .

*
London , 26 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Reutersche Büro meldet : Für morgen ist die
Jnternierung von tausend Oester -
reichern und Deutschen vorbereitet , denen es
nicht gelang , die Befreiung zu erwirken .

London , 26 . September . (W .T .33 . Nicht amtlich .)
Die gestrige Verlustliste zählt 35 Offiziere und
1746 Mann auf .

5

Der Krieg mit Italien .
Minister Bürzel .

Neapel , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Im
Theater 'San Carlo hielt Mi u ist er Barzilai
in Gegenwart des Ministerpräsidenten Salandra ,
der Minister Grippo und Riccio , sowie zahlreicher
Senatoren nnd Deputierten , Vertretern von Behör -
den und Tausender Personen eine mit Spannung
erwartete politische Rede . Lebhafte Kundgeb¬

ungen fanden vor dem Theater statt . Die Rede weckte
im Publikum Begeisterung und veranlaßt ? Huldig¬
ungen für den König , Salandra und Sonnino , die
Armee und die Marine .

*
Zürich , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Neue Zürcher Ztg . erfährt aus Genf von durchaus
glaubwürdiger Seite , daß Italien demnächst eine
neue Klasse einberufen werde . Das Auf -
gebot wird erlassen werden , die Mannschaften wer -
den aber erst Ende des Winters oder Anfang des
Frühlings 1916 einzurücken haben . Diese Maßnahme
sei eine Folge der bulgarischen Mobilisierung . Von
diesem Aufgebot wird ein großer Teil der dritten
Kategorie betroffen .

Bern , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie die
italienische Presse meldet , hat der König das Rück -
trittsgesuch des italienischen Marine -
Ministers Vidale angenommen . (Vidale ist
kränklich . R .)

m

Der Krieg im Grient .
Türkische Kriegsberichte .

Konstantinopel , 26. September . (W .T .B . Nicht
a mtlich .) Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar -
danellenfront erbeuteten unsere Aufkläungs -
abteilungen auf dem linken Flügel bei A n a f o r t a
in feindlichen Schützengräben etwa 30 Gewehre und
Material . Wir nahmen einen Teil der vom
Feinde bei seiner Landung vor diesem Flügel be -
setzten Stellungen wieder . Bei A r i
B u r n u schwaches Feuergefecht . Bei S e d d - ü l -
Bahr griff eine unserer Abteilungen des linken
Flügels mit Handgranaten die BoMbenwerferstell -
ungen des Feindes an und verhinderte ihn , Bomben
zu werfen .

Auf der Kaukasus - Front östlich von Wan
in der Gegend von Hochan brachten unsere Vorposten
dem Feinde eine Niederlage bei und
zwangen ihn , in östlicher Richtung zu f l i e h e n . Der
Feind ließ eine Menge Gewehre und Material in
unseren Händen .

Konstantinopel , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Bericht des Hauptquartiers : An der Dar -
danellenfront bei Anaforta erbeuteten unsere
vom rechten Flügel ausgesandten Erkundungs -
kolonnen 43 Gewehre und Munition . Am 25 . Sep -
tember beschoß unsere Artillerie feindliche Lager
hinter Neßtantepe und verursachte schwere Verluste .
Bei A r i B u r n u zerstörte eine Mine , die wir von
unserem rechten Flügel zur Explosion brachten , eine
feindliche Gegenmine . Auf dem linken Flügel be-
schoß unsere Artillerie die Stellungen der feind -
lichen Bombenwerfer , brachte die feindliche Artillerie ,
die erwiderte , zum Schweigen und zwang drei
Transportschiffe , die in weiter Entfernung von Ari
Burnu ausluden , zur Flucht . Bei Seddul Bahr
explodierte keine der am 24 . vom Feind geschleuder -
ten Bomben in unseren Schützengräben . Dagegen
explodierten mehrere in seinen eigenen Gräben .
Sonst nichts zu melden .

*
Meuterei in Indien .

Konstantinopel , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach einer Meldung des in Bagdad erscheinenden
Blattes Sada - il -Jslam sind unter den indischen
Truppen des englischen Kriegsheeres Meute »
r e i e n ausgebrochen . Das englische Kommando
mußte deshalb mehrere Bataillone nach Indien zu -
rückschicken .

*
Konstantinopel , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nach Berichten aus den Dardanellen venvenden die
Engländer nnd Franzosen 51 Schiffe mit
6000 bis 12000 Tonnen Gehalt zur Fortschaff -
ung der Verwundeten von der Halbinsel
Gallipoli .

( © )

vom Oalkan .
Das türkisch-bulgarische Protokoll unter -

zeichnet .
Sofia , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Meld -

ung der Agence Bulgare . Die halbamtliche Narodni
Prava schreibt : Das Protokoll betreffend die
Ue b e r g ä b e der von der Türkei abgetretenen
Gebiete wurde gestern von den türkischen und
bulgarischen Delegierten , die sich in Dimotika einge »
funden haben , unterzeichnet .

Bulgarien .
Sofia , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Blätter aller Parteischattierungen betonen , daß der
angeordneten Mobilisierung keinerlei aggre -
siveAbsichten zu Grunde liegen , ohne indessen
vor dem Ernst der Lage die Augen zu verschließen .
Die offiziöse Narodni Prava schreibt : Der euro -
p ä i s ch e Brand k o m m t uns näher . Die
Mobilisierung ist deshalb eine unbedingte Not »
wendigkeit , Bulgarien mußte die erforderlichen Maß -
nahmen ergreifen , um jeder Möglichkeit gewachsen zu
sein , jeden Versuch einer Verletzung seiner Lebens -
interessen zurückzitweisen , sondern auch , um unter
den günstigsten Bedingungen das zu erreichen , was
es nicht entbehren kann .

Konstantinopel , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die gesamte Presse nimmt einmütig mit lebhaf¬
ter Befriedigung die Nachricht von der allge -
meinen Mobilisierung Bulgariens auf .
Sie beweise , daß Bulgarien endlich entschlossen sei,
auf den Plan zu treten , um die Ungerechtigkeit des
Bukarester Vertrags gutzumachen . Desgleichen be-
glückwünschen die Blätter Bulgarien zu der Einigung

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
27 . September 1914 . Die Lage auf dein westlichen

wie auch östlichen Kriegsschauplatz ist unverän «
dert . — Russische Truppen sind in verschiedene Kar -
pathenpässe eingedrungen . Es kam zu Plänkeleien ,
bei denen die österreichisch-ungarischen Truppen die
Oberhand behielten . — Die Japaner haben die deut-
schen Vorstellungen fünf Meilen von Tsingtau an-
gegriffen . Sie hatten drei Tote und zwölf Vertvnn -

aller Parteien , die sich in diesem Augenblick kund-
tue , wie aus einen ? Artikel des Mir hervorgehe , der
alle Bulgaren zur Einigkeit auffordere .

Paris , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Petersburger Korrespondent des Temps meldet , daß
die Haltung Bulgariens in Petersburg
lebhafte Entrüstung hervorgerufen habe . Man
messe die Schuld an der Haltung Bulgariens nur
dem Zaren Ferdinand und seiner Regierung bei . Die
amtlichen russischen Kreise warten ab , ob die bul -
garische Nation für oder gegen ein neues Abenteuer
seines Herrschers Stellung nimmt .

Lyon , 27 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Pro -
gr ^s meldet aus Paris : Auf der bulgarischen
Gesandtschaft weht die Flagge nicht mehr , doch
weilt der Gesandte noch in Paris . Journalisten er -
hielten die Auskunft , es sei noch nichts beschlossen ,
doch könnten sich die Ereignisse überstürzen .

*
Newyork , 25 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Associated Preß erfährt aus Sofia vom 24 . Sep «
tember : Die gestrigen Bemühungen der d i p l o m a »
tischen Vertreter der Entente , den
Ministerpräsidenten Radoslawow zu spreche n,
blieben erfolglos . Nachdem Radoslawow den ganzen
gestrigen Tag auf dem Sommerschloß von Vrana
mit dem König verbracht hatte , kehrte er heute zu«
rück. Heute nachmittag werden die Diplomaten der
Entente die letzten Vorschläge ihrer Regier -
ungen unterbreiten , deren Inhalt nicht bekannt ist.
Der Korrespondent der Associated Preß besuchte im
Lause des Vormittags die Vertreter des Vierver -
bandes . Der englische Gesandte erklärte ihm :
Bulgarien hat mobilisiert und die Lage ist k r i t i s ch.
Er sei nicht imstande , mehr zu sagen . Der französische
Gesandte ließ dem Vertreter der Associated Preß
durch die Tür seines Arbeitszimmers sagen : Ich
empfange niemand . Sagen Sie , daß ich nicht zu
Haufe bin ! Der russische Gesandte und der italie -
nische waren angeblich ebenfalls abwesend .

Newyork , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Sonderberichterstatter der Associated Preß drahtet
aus Sofia vom 24 . September nachmittags : Die
Mobilisierung schreitet glänzend fort . Die
eingerückten Mannschaften sind vortrefflich gekleidet
und mit warmen Uniformen und sehr guten Stiefeln
versehen . Man erwartet , daß die bulgarische Armee
in sehr wenigen Tagen fcldbercit sein wird , es ist
jedoch klar , daß keine große Eile vorliegt .

Newyork , 27 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Associated Preß meldet aus Sofia vom 25. Septem¬
ber : Die Gesandten der Ententemächte
statteten gestern nachmittag dem Ministerpräsidenten
ihre Besuche ab . Später ließen sie durch den russi -
schen Gesandten die neuen Vorschläge der Entente
übermitteln . Dieser blieb nur kurze Zeit bei dein
Ministerpräsidenten . Es wird behauptet , der russische
und der italienische Gesandte wollten Sofia in
Kürze verlassen , während der englische und der fran -
zösifche Gesandte zu bleiben gedächten . — Der
griechische Gesandte erklärte heute , die
Mobilmachung Griechenlands richte sich
in keiner Weise gegen Bulgarien , zn
dem man gute Beziehungen zu unterhalten bestrebt
sei . Er sprach sich über die Lage optimistisch
aus . Verhandlungen seien im Gange .

*
Kundgebung bulgarischer Studenten .

Wien , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Gestern
abend erschienen die hier weilenden bulgarischen
Studenten , die wegen der Mobilisierung Bul «
gariens heimreisen , in der bulgarischen Ge -
sandtschaft . Sie drückten ihre Freude darüber
aus , daß das Jheal der bulgarischen Nation nun -
mehr der Verwirklichung nahe sei . Sie brachten
Hochrufe auf den König der Bulgaren und
Kaiser Franz Josef aus . Der Gesandte
T o s ch e f f und der bulgarische Konsul S t i a s s n Y
erwiderten dankend für die vaterländische Kundgeb -
ung und drückten ihre Genugtuung für die Vater -
laiidsliebe der Erschienenen aus . Der Konsul dankte
für die durch den Redner ausgedrückten Gefühle der
Studenten für die österreichisch-ungarische M <>'
narchie , hob die glänzenden Eigenschaften des bul - •
garischen Volkes hervor und brachte ein Hoch auf
den König der Bulgaren und den Ministerpräsident
ten Radoslawow aus . Die Versammelten sangen
bulgarische Lieder und begaben sich dann zuin
Bahnhof .

Die Mobilisierung Griechenlands .
Athen , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Eine {

amtliche Mitteilung betont , daß die Mobilisier -

ung nur als Sicherheitsmaßnahme 3U

betrachten ist .
London , 25 . Sept . (Frkf . Ztg .) Sir Edward

G r e y hat , wie die Agence Havas meldet , am Fse >'
tag nachmittag nacheinander die Gesandten Grie -
chenlands , Rumäniens und Serbien »
empfangen . Der griechische Gesandte
amtlich Kenntnis von einem Telegramm seiner
gierung , wonach mit Rücksicht auf die Mobilisation
in Bulgarien die griechische Regierung es als
nähme der elementarsten Klugheit erachte , die alt '

gemeine Mobilisation der See - u n o
Landstreitkräfte Griechenlands anzN'
ordnen . Man glaubt , daß außer der Flotte 350i
Mann griechischer Truppen in einigen Tagen mobui '

siert sein werden . Die griechische Armee liabe in d c
letzten Monaten in Bezug auf Ausrüstung un
Effektivbe 'stand große Fortschritte gemacht .
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, Athcn . 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Ver-' Pater eingetroffen. Gunaris ist telegraphisch
König berufen worden.

Athen , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Verspä -
»et eingetroffen. . Der Privatkorrespondent des
-V -T .B . meldet: Die Mobilmachung bedeutet, wie
mir von neuem versichert wird , eine wachsame
bewaffnete Neutralität , die sich gegen nie-
wand herausfordernd wende und die ohne die
dringendste Notwendigkeit nicht aufgegeben werde,
^ er König, der heute durch eiue Erkältung und
leichtes Fieber verhindert ist,, wird Venizelos statt
heute, morgen empfangen.

Athen, 25. Sept . 12.30 Uhr nachm. (W .T .B .
^ cht amtlich .) Zwischen dem König und Veni -
ö .elos wurde über die zu treffenden Maßnahmen
eine Uebereinstimmung erzielt.
. Athen, 24. Sept . (W .T .B. Nicht amtlich.) Ver-

eingetroffen . Der Privatkorrespondent deS
?^ -B . meldet : Die Regierung hat eine A n -
leihe mit der griechischen Nationalbank abge-
Glossen . Die Bank leistet einen sofortigen Vorschuß ,
®et Zwischen 12 und 20 Millionen Drachmen schwan¬
en wird. Die Stimmung in Athen ist nach dem
^

'anntwerden der Mobilmachung äußerst ruhig .
öffentliche Meinung heißt die Sicher-

yeitsmaßnahmen der Regierung gut und betrachtet
^e als für die Sicherheit des Landes notwendig . Die
presse betont die friedlichen Absichten
Griechenlands . Die Venizelos nahestehende
Dresse macht darauf aufmerksain, daß das Bündnis
Zwischen Griechenland und Serbien unzerreißbar sei,
betont aber auch, daß die getroffenen militärischen
Maßnahmen nur aus Gründen der Vorsicht und für

Sicherheit des Landes erfolgt seien . Die Oppo-
jstwnspresse heißt den Mobilmachnngsbeschluß gut ,
jX

'ot jedoch hervor , daß er ausschließlich eine Sicher -
veitsmaßnahme darstelle, die von politischen Fragen ,
Ae noch nicht aufgerollt seien , unabhängig sei. Das
^ latt Nea Himera spricht die Hoffnung aus , daß
«as Kabinett Venizelos zurücktreten werde.

Mailand , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
glätter melden aus Athen : Die griechische
Kammer trat am Mittwoch zusammen und
innimte der Verhängung des Belagerungs -
Au st a n d e s über Mazedonien zu . Die griechischen
-Militärbehörden belegten die Dampfer und
Eisenbahnen mit Beschlag und verboten den
Warenverkehr. — Der Secolo meldet : Die gestrige
^cackmiittagsausgabe der Tribuna wurde sequestriert,

sie einen von der Zensur gestrichenen Leitartikel
veröffentlichte .

Berlin , 26 . Sept . Die Vossische Zcitimg erhält fol-

r ) es verspätet eingetroffenes Telegramm vom
September aus Athen : Im heutigen M i n i -

>t e r r a t erklärte Ministerpräsident Venizelos ,
daß Giechenland aus Gründen der Verteidigung und
nm gegebenenfalls die Bündnispflicht gegen Serbien
erfüllen zu können , unverzüglich zur allgemeinen
Mobilisierung schreiten müsse . Dieses bedeute aber
nicht die sofortige Kriegserklärung , noch die Ein -
Mischung in den Krieg zu G unsten einer Mächte-
^Ntppe. Griechenland werde nur eingreifen ,

BulgariengegenSerbienzumAn -
!! ' f f s ch r e i t e. Sämtliche Minister erklärten sich

Venizelos einverstanden.
Der Verführer naht .

Athen , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Ver-
Wtet eingetroffen . Der Messager d 'Athönes er-
^ vrt, daß Frankreich sich bereit erklärt hat , der
griechischen Regierung einen Kredit von
^ J Millionen Francs zur Deckung militäri -
«Her Ausgaben zu eröffnen.

Rumänien .
. Frankfurt a. M ., 25. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Frankfurter Zeitung meldet aus Bukarest : In
dem Vierverband nahestehenden Kreisen erklärt

bleib
^ Rumänien auch weiterhin neutral

Berlin , 27 . Sept . Aus Rumänien berichtet nach
^ ^ chiedenen Morgenblättern der Corriere della
^ ?ra , der König habe gesagt , da der deutsch-öster-
schliche Angriff mir eine zeitweilige Besetz -

. " ödes serbischen Donauufers bezwecke
freien Verkehrs nach der Türkei , sei für Ru-

"J^ en kein Grund zu einer Intervention gegeben .
<>?rlin , 27 . September . Laut Berliner Lok.??ün-

^ / ^er meldet die Wiener Reichspost den bevorstehen -
k Rücktritt des rumänischen Finanz -'" lnisters .

^ " karest, 26 . -Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)
1 crnng der Agence Roumaine . Die offiziöse Jnd «Z-

«er Roumain ^ schreibt : Der Ministerrat ,
hat l ■ "ut der Prüfung der äußeren Lage befaßt
Uni! m .̂ 'e Mobilisierung Bulgariens
n

' Griechenlands zur Kenntnis ge -
Tiefet

" L' n '. ® ' e Minister Uxu ert einmütig der An-
ocl ' diese neuen Tatsachen nicht darnach an-
Man? ^ 'e heute befolgte Richtlinie Ru-
fola S ' u irgend einer Weise zu ändern . Demzu-
Gr ? »

werden unsere Truppen weiter längs unserer
lQcw ien konzentriert bleiben. Die Frage des Be-
s^ v^ Kszustaiides , von deni gewisse Blätter ge-
ervrt haben, ist vom Ministerrat nicht einmal

' " t worden.
Ueb5 - r^ ' 26. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)
geii ^ "stimmenden Mitteilungen zufolge ergab im
dix ^ ^ Ministerrat die Prüfung der durch
La «» 5 x ? ,

m achung Bulgariens geschaffene
Iieqe

' ' ür Rumänien keine Notwendigkeit vor-
' "nt gleichen Maßregeln zu antworten .
öis Operationen gegen Serbien .

klah
" September . Nach dem Berliner Tage -

st ü
'1Iücht sich hinter der serbischen Front B e -

Meldu« ! " ^ benierkbar. Nach österreichischen Flieger -
Äo [i{. tM

"
r̂

en &e&°u bon Belgrad und sogar von Nisch
lin 0 f Bahntransporte mit Flücht -
die Die Artillerie der Verbündeten schont
^ ran§hn,i ^ ? ^l?rad , belegt aber die militärischen
wurde Granaten . Nach Fliegerfeststellungen
^oCftäns ;

'i l ^.raintransport durch Volltreffer
pelluncil' » ^ rstört. Auch die feindlichen Infanterie -
« ioss^g hinter Belgrad wurden mit Erfolg be-

Berlin, 27. Sept . Nach dem Berliner Lokalanzeiger
steht die ganze serbische Linie , vom Drina -
Winkel angefangen, unterhalb Bazias , unter dem
Geschützfeuer der Verbündete » . Von
Topoider aus nach Norden in Eilmärschen vorgehende
serbische Infanterie wurde durch unsere Artillerie
auseinandergesprengt . Der Donauwinkel bei Bei-
grad dürfte lo dauernd lahmgelegt fein.

Wien, 26 . Sept . (W .T .V . Nicht amtlich.) Ein
Telegramm der Neuen Freien Presse aus Sofia be-
sagt : Nach Berichten aus N i s ch (Serbien ) Herrschi
dort die g r ö ß t e B e st ü r z u n g . Kronprinz Ale -
xander traf in Kragujevac ein, wo ein Kriegsrat
stattfand . General Putnik berichtete über die Lage
des Heeres.

deutschlmlö .
Berlin , 27 . September 1915 .

Preisprüfungsstellen .
Berlin , 25 . Sept . (W .T .B . Amtlich.) Die heute

vom Bundesrate erlassene Verordnung
bezweckt, Gemeinden , Kommunalver -
bänden und Landeszentralbehörden
erweiterte Befugnisse zur Regelung
dre Preishöhe von Gegenständen des notw en -
digen Lebensbedarfes und zur Ver -
sorgung der Bevölkerung mit Lebens -
Mitteln in die Hand zu geben .

Zur Schaffung von Unterlagen für die Preis -
regelung und die Unterstützung der zuständigen
Stellen bei der Ueberwachung des Lebensmittelver-
kehrs sind die Gemeinden mit mehr als 10 0 00
Einwohnern verpflichtet und andere
Gemeinden und Kommunalverbände b e r e ch -
tigt , Preisprüfungsstellen zu errichten.
Die Mitglieder dieser Stellen sind zur einen Hälfte
aus dem Kreise der Warenerzeuger , Groß -
Händler und Kleinhändler , zur anderen
Hälfte aus unbeteiligten Sachverstän -
digen und Verbrauchern vom Gemeindevor-
stand zu berufen. Bestehende Einrichtungen dieser
Art können bei entsprechender Ausgestaltung die
Aufgaben der Preisprüfungsstellen übernehmen.
Um auf der Grundlage der Erzeugungs - , Ver-
arbeitnngs - und sonstigen Gestehungskosten die den
örtlichen Verhältnissen angemessenen Preise zu er-
mittel» , ist weitgehende A u s k u n f t s p f l i ch t
und insbesondere auch die Möglichkeit der e i d -
lichen Vernehmung von Heugen und Sach-
verständigen geschaffen. Die Errichtung von Preis -
Prüfungsstellen für größere Bezirke bleibt den Lan-
deszentralbehörden überlassen .

Für das Reichsgebiet wird die Preisprüf -
ungsstelle Berlin errichtet, der insbesondere die
Aufgabe obliegt, den Reichskanzler in allen die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln be-
treffenden Fragen zu beraten . Die Reichsprüfungs -
stelle für Lebensmittelpreise besteht aus
dem Vorstand und einem Beirat . Es ist be-
absichtigt , in den Beirat Sachverständige ,
Bundesratsbevollmächtigte , Reichstagsabgeordnete
sowie Vertreter aus den Kreisen der Landwirtschast,
Groß - und Kleinhändler und Verbraucher zu be-
rufen . Zur Durchführung der Versorgung ihrer
Bevölkerung mit bestimmten Gegenständen des not¬
wendigen Lebensbedarfs zu angemessenen Preisen
können die Gemeinden mit Zustimmung der Landes-
Zentralbehörden für die Handel - und Gewerbe -
treibenden ihres Bezirks Vorschriften Hinsicht-
lich des Betriebs , insbesondere Erwerbs , Ab-
satzes, der Preise und Buchführung erlassen , die Ver-
sorgung unter Ausschluß des Handelsgewerbes selbst
übernehmen und ausschließlich die Versorgung ge-
meinnützigen Einrichtungen oder bestimmten Han-
delsgswerbetreibenden übertragen . Die Landes -
Zentralbehörden können Kommunal -
verbände , Gemeinden und Gutsbezirke für die
Zwecke der Versorgungsregelung ver -
einigen und ihnen entsprechende Befugnisse über-
tragen . Sie können aber auch die Versorgung der
Bevölkerung selbst regeln .
Verordnung über öie Einfuhr von Hetreiüe usw.

Berlin , 25 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Von
berufener Seite wird uns mitgeteilt : Nach der Be-
kanntmachung über die Einfuhr von Getreide usw .,
sind die folgenden Erzeugnisse: Roggen, Weizen,
Gerste, Hafer , Mais , Hülsenfrüchte, Roggen- und
Weizenmehl, Roggen- , Weizen- und Gerstenkleie,
allein oder in Mischungen, auch mit anderen Erzeüg-
nissen , soweit sie nach dem 13. September 1915 in
das Inland eingeführt werden, an die Zentral -
eint ' aufsgefellschaft in Berlin zu
liefern . Die Lieferungsbedingungen , insbeson-
dere die Grundlagen für die Preisberechnung , wer-
den durch den Reichskanzler noch bestimmt. Im
Interesse der deutschen Importeure muß darauf hin-
gewiesen werden, daß der Ankauf der vorerwähn-
ten Erzeugnisse im Ausland zu unangemessen hohen
Preisen die Gefahr eines erheblichen Ver -
l ustes mit sich bringt , denn es ist anzunehmen,
daß nach den noch vom Reichskanzler zu treffenden
Bestimmungen der Zentraleinkaufsgesellschaft nicht
gestatten werden wird , Preise zu bezahlen , die die
Grenze des Angemessenen übersteigen.

Verordnung über zuckerhaltige Juttermittel .
Berlin , 25 . Sept . (W.T .B . Amtlich .) Der Bun-

desrat hat heute eine neue Bekanntmachung über
zuckerhaltige Futtermittel erlassen ,
welche in einigen Punkten von der früheren Verord-
nung vom 28 . Juli 1915 abweicht . Insbesondere
regelt die neue Verordnung das Trocknen von
Zuckerrüben und dieHerstellung von
Melassetrock 'enschnitzeln . Sie sieht eine
Verpflichtung für Zuckerfabriken und Melassemisch ,
anstalten zur .Herstellung von Melassemischfuttcrund
eine Verpflichtung der Besitzer von Melasse - Bassins
und Melassekesselwagen zur nnetsweisen Ueber -
lassimg derselben an die Bezugsvereinigung vor . Es
ist ferner bestimmt, daß im allgemeinen die Ver-
arbeitung von Melasse nur mit Zustimmung der
Bezugsvereinigung zulässig ist . Letztere Bestimm-
ung soll die Verwendung von Melasse zu Futter¬

zwecken sicher stellen . Die Bezugsvereinigung ist an
gewiesen , den Melassebrennereien die Verarbeitung
ihrer Bestände vorläufig bis zum 9 . September 191 '

zu gestatten. Weiter hat der Bundesrat die von der
Bezugsvereiniguiig für Schnitzeltrockenrüben und
Melasse zu zahlenden Preise festgesetzt. Die Fest-
fetzung der Preise für Mischfutter und die näheren
Bestimmungen sind dem Reichskanzler vorbehalten.

Lhromk .
Ms SaSen .

Karlsruhe , 26 . Sept . In einer halbamtlichen
Notiz in der Karlsruher Zeitung wird zur Kenntnis
gebracht , daß die Zahl der für das laufende Jahr
aufzunehmenden Anwärter für die mittleren
B e a m t e n st e l l e n der inneren Verwaltung schon
erreicht ist.

) ( Forst bei Bruchsal, 26 . Sept . Durch Feuer
wurde hier die ganze Einrichtung der Mälzerei
des S . Weiudel und das Anwesen des Landwirts
Ludwig Silberbauer zerstört .

<? Von der Hardt , 25 . September . In letzter Zeit
sind da und dort Männer und Burschen beim
Wildern ertappt worden. Bei den hohen
Fleischpreisen mag wohl manchem ein billiger Braten
erwünscht sein ; aber man muß doch auch an die Ein -
nähme der Gemeindekasse aus der Jagdpacht denken
und an das 7. Gebot. Es wäre zu wünschen , daß die
alten Erbstücke an Jagd - und Stockflinten von allen
verständigen Leuten wenigstens auf ein Jahr in
Essig und Salz gelegt und so das Familienglück
besser gewahrt würde.

) ! ( Heidelberg, 26. Sept . Im Alter von 67 Jahren
ist hier der erzbischöfliche Oberbauinspektor Ludwig
M a i e r gestorben . Unter seiner Leitung entstanden
hier die Bonifatiuskirche und die St . Raphaelskirche,
in Mannheim die Heiliggeistkirche , die Herz Jesu -
Kirche und die Bonifatiuskirche . Außerdem sind noch
14 Kirchen in der Umgebung Heidelbergs unter des
verstorbenen Leitung , der seit 1888 . hier gewirkt
hatte, erstellt worden.

: - - Mannheim , 26 . Sept . Am Freitag geriet der
19 Jahre alte Maschinenmeister Nagel von Laden-
bürg in einer hiesigen Buchdruckerei aus Unachtsam -
keit mit beiden Händen in eine Papierschneide.
Maschine . Beide Hände wurden am Handgelenk glatt
abgeschnitten . Nach einer neueren Meldung soll Aus-
ficht bestehen, daß dem Verunglückten die Hände er-
halten bleiben. — Voneine m Auto überfah¬
re n wurden auf dein Bahnübergang der Altriper
Straße in Neckarau zwei Bahnbedien st ete .
Der eine, ein Bahuwart aus Neckarau , wurde schwer,
der andere, ein Bahnarbeiter aus Oftersheim '

, wurde
leichter verletzt . Der schuldige Kraftwngenführer .
machte sich aus dem Staube und konnte bis jetzt nicht
ermittelt werden.

- : - Frciburg , 26. Sept . Der Großherzog
und die Großherzogin trafen am Donnerstag
abend hier ein . Der Großherzog besuchte am
Freitag und Samstag von hier aus die i m F e l d e
stehenden Truppen , während die Groß -
Herzogin Lazarettbesuche abstattete. Am
Sonntag begab sich das Großherzogspaar zum Be-
such der Großherzogin Luise nach Schloß Mainau .
— Wie von dort gemeldet wird , besuchte die Groß -
Herzogin Luise in den letzten Tagen die
Lazarette in Ueberlingen, Meersbnrg , Radolfzell,
Singen , Donaueschingen und Mirrheim . Auch bei
der Ankunft der Austauschverwundeten war die
Großherzogin Luise jeweils zur Begrüßung in Kon-
stanz anwesend . ,

St . Georgen i . Schw. , 24 . September . Der
b a d i s ch e O p f e r t a g hat in hiesiger Stadt die
schöne Summe von 1632 .20 Mark eingebracht. — Bei
der hiesigen Sparkasse wurden meist in kleineren Be-
trägen für die dritte Kriegsanleihe insgesamt
266 000 Mark gezeichnet , beim Postanit 11 000 Mark,
alles ein glänzendes Zeugnis für den Opfersinn der
hiesigen Einwohiiers<baft .

Singen a . H . , 23 . Sept . Das Eiserne Kreuz
wurde nachträglich dem verstorbenen Vizefeldwebel,
Gärtneriueister und Gemeinderat S ch m i d verlie-
hen, in Anerkennung „seiner hervorragenden Dienste,
die er dem Vaterland im Krieg und Frieden ge-
leistet ".

Kus anderen deutschen Staaten .
Freiwillige .

Berlin , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie wir
erfahren , werden bei der 1 . Torpedodivision in Kiel zum
1 . Nov . 1918 eine Anzahl Dreijährigfrei wil -
liger des Maschinen - und Funken tele -
graphiepersonals eingestellt . Als Anwärter
kormnsn in Betracht gelernte Maschinenschlosser , Schlosser ,
Schmiede , Kupferschmiede , Kesselschmiede , Elektriker ,
Funker und Mechaniker , die mindestens 17 Jahre alt
sind, gute Schulbildung und 2 ^2jährige praktische Ar -
beitszeit besitzen. Gesuche mit selbswerfahtem und
selbstgeschriebenem Lebenslauf , unter Beifügung eines
Meldescheins zum freiwilligen Eintritt auf drei Jahre
und sämtliche Lehr - und Arbeitspapiere sind an das
Kommando der 1 . Torpedo -Divifion in Kiel einzureichen .

) * (

Herbstnachrichten .
Bickensohl (Kaiserstuhl ) , 24 . Sept . Bis jetzt stellt sich

der Preis für 1 Pfd . Trauben auf 20—22 Pfg - ( Most¬
gewicht 72—90 Grad ) . Wein ist noch viel verkauflich .
Bei einem Posten wurden 100 Mark per Ohm erzielt .

Lokales.
Karlsruhe , 27 . September 1915 .

4 . Einen schweren Schicksalsschlag hat der Krieg über
die hier wohnende Familie Bausback gebracht . Wäh -
rend einer ihrer Söhne , Ossizierstellvertreter Adolf
V a u s b a ck, der Leiter einer der bekannten hiesigen
Weingroßhandlungen , seit dem 19. August 1914 ver -
m i h t wurde und heute an seinem Heldentod nicht mehr
zu zweifeln ist, ist jetzt auch sein jüngerer Bru -
der , Leutnant d . R . Richard BauSback , der mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet war , bei einem
Sturmangriff gefallen . Ein dritter Sohn der
Familie befindet sich in französischer Gefangenschaft .

Sb Brahmsnufsührungen des Ney - Trios . Das Pro -
gramm des vierten und letzten Brahmsabends am Mon -
tag , den 27 . September , weist außer einer Reihe charal -
teristischer Klavierstücke die großangelegte Violinsonate
in D -moll und das in heterogenen Stimmungen sich er -
gehende c - 6ur -Trio auf . Das von Abend zu Abend sich

steigernde Interesse des Publikums hat gezeigt , daß auch
die, die bisher noch kühl der Muse des niederdeutschen
Tondichters gegenüber standen , sich ihr nun zugeneigt
haben , nachdem sie durch die genial - bildende Schöpfer -
Hand Ellh NehI so lebenswarm uird formenschön in die
Erscheinung getreten ist .

! " Die Kriegöschreibe « und Packstube des Nachrichten -
b-üros für das neutrale Ausland , Rathaus , Zimnier 9G ,
ist von heute an außer von g b i s 6 II h r auch abends
von 6 bis 7 Uhr geöffnet . Wir machen wiederholt
darauf aufmerksam , daß den Minderbemittelten sämtliche
Versandschachteln vollständig kostenlos zur Verfügung
stehen und auch die Verpackung umsonst geschieht.

)GD(
Bekanntmachung, betreffend postsenüungen

nach Sen östlichen Kriegsschauplätzen.
Berlin , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Bekannt -

machung . Die ungünstigen Beförderungsverhältnisse
. rhrten eine starke Anhäufung der Postsachen auf
j>en ö st lichen Kriegsschauplätzen herbei . Dit
Mahnung durch die Zeitungen vom 4 . September hatte
eine Beschränkung der Auflieferung leider nicht in dem
erforderlichen Maße zur Folge . Bei dem Vorrücken
der Truppen und den infolgedessen immer größer wer

lg. . W
Beförderungsmittel augenblicklich nur in beschränktem
Maße zur Verfügung stellen kann , wird behufs Wieder¬
herstellung einer geordneten Abbeförderung im Einver -
nehmen mit der Heeresverwaltung die Annahme und
Beförderung privater Feldpo st briefe
über V0 Gramm ( Päckchen ) an die Truppenange -
hörigen der Ostarmeen für die Zeit vorn 2 6. bis ein -
schließlich 3 0 . September eingestellt . Hier ,
nach unzulässige Sendungen werden den Absendern zu -
rückgegeben . Nach Mitteilung der Heeresverwaltung sind
auch bei der Beförderung von Privatpaketen für die
Truppen im Osten aus denselben Gründen zurzeit er -
hebliche Verzögerungen nicht zu vermeiden . Es empfiehlt
sich daher , auch von der Auflieferung von Privatpaketen
in dieser Zeit abzusehen .

Der Staatssekretär der Reichspostverwaltung :
Kraetke .
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Berlin, 25 . Sept . (W.T .B . Nicht amtlich.) Laut
einer Depesche der Deutschen Orientbank aus Kon -
stantinopel ist die l e tz t e Rate der sechsprozentigen
türkischen Schatzbonds von 1912 zurückge-
zahlt worden,

Rotterdam , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Nieuwe Rotterdamsche Conrant meldet ans New -
York : Wie die NewyorkEvening Post aus Washing-
ton berichtet , haben die w e i t e r e n B r i e f e, die bei
A r ch i b a l d gefunden wurden , in amtlichen Kreisen
nicht den geringsten Eindruck gemacht . Man
beabsichtigt nicht , weitere Schritte zu unternehmen .

Lyon, 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Pro -
grös meldet ans Paris : Der Senat hat einen Ge-
setzesontrag angenommen , der die Meldepflicht
für Metall drehbänke , hydraulische
Pressen und Dampfhämmer vorsieht.
Ferner nahm er einen Gesetzesantrag an , der die
Regierung für die Krieasdauer ermächtigt, in Algier
Enteignungen vorzunehmen, soweit diese iin öffent-
lichen Interesse liegen.

London, 26 . September . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Sozialist K e i r H a r d i c ist in Glasgow ge-
starben.

Konstantinopel, 26. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Fürst Ernst zu Hohenlohe - Langend urg ,
der Freiherrn von Wangenheim während seiner Ab -
Wesenheit vertrat , wurde aus Anlaß seiner bevor -
stehenden Abreise vom Sultan in Abschieds -
a u d i e n z empfangen.

San Franzisko , 26 . Sept . (W .T .B . Nicht amtl .)
Reuter . Der deutsche Militärattach6 in
Washington, von Papen , und Prinz Hätz ,
f e l d , die sich jetzt hier aufhalten , haben mitgeteilt ,
daß sie am 28 . September nach M e x i k 0 reisen wür¬
den . , , ,Ein Grenzgefccht.

Washington, 26. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)
General Funston meldet: Ein anierikamscher Ka-
vallerist wurde in einem Gefecht init Mexr .
kanern , die die Grenze überschritten
hatten und von regulären mexikanischen
Truppen begleitet waren , getötet. In amt¬
lichen Washingtoner Kreisen ist man über diesen
Vorstoß beunruhigt , erklärt jedoch, daß die Politik
der Vereinigten Staaten dadurch keine Aenderung
erfährt Man wird den amerikanischen Truppen
nicht gestatten, die Briganten über die Grenze zu
verfolgen. ^

Osnabrück , 27 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Ein
eiserner Karl der Große wurde gestern hier ein -
geweiht . Seine Nagelung ergab bisher 100 000 Mk .

Paris , 26. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Petit
Parisien meldet aus Marseille : Eine Fabrik , die seit
einigen Moiiaten für die Lagerung von Lebens -
Mitteln für die Armee diente , wurde gestern durch
einen Brand zerstört . Das Feuer hatte außer -
ordentlich schnell einen großen Umfang angenommen .
Erst nach fünfstündiger Löscharbeit konnte die Gesahr
eines weiteren Umsichgreifens des Brandes als beseitigt
gelten .

Hitze.
Basel , 27 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Laut

Baseler Nachrichten wird Newyork von einer zu die -
ser Jahreszeit noch nie beobachteten H i tz w e l l e heim -
gesucht . Die durchschnittliche Tagestemperatur beträgt
90 Grad Fahrenheit bei hoher Luftfeuchtigkeit . Die Be -
völkerung schläft in den Parkanlagen nnd auf flachen
Dächern . An einem der letzten Tage erfolgten 2 0 Hitz -
schlaganfälle , von denen vier tödlich verliefen .

Große Nnterschlagungen .
Chiaff », 27. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der Pro -

kurist und erste Kassier der Filiale der Banca Cammer -
ziale Jtaliana in Turin , Leonardi , hat sich gestern dort
erschossen . Nach dein Secolo wurden Unter -
schlagungen entdeckt, die bis jetzt auf eine halbe
Million Lire veranschlagt werden .

Unwetter .
Chiasso , 27. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) In ganz

Ober - und Mittelitalien bis nach Rom bat gestern ein
schweres Unwetter mit stellenweise außerordent -
lich starken Regenfällen vielen Schaden angerich -
tet . Am schwersten wurde Ligurien betroffen . An ver -
schiedeneu Orten find Menschen ertrunken .
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versihieöene Nachrichten .

„ Bluff " . Dieses Wort , dem gegenüber das un -
sichere Sprachgefühl der Menge ratlos dasteht , wird meist
für ein englisches Fremdwort gehalten und wie „ Blöff "
ausgesprochen . Es stammt aber schwerlich aus dem Eng -
lischen . Das große Wörterbuch von Grieb hat in seiner
7. Auflage von 1873 das Dingwort bluff nur in der Be -
deutung „ das hohe steile Ufer " aufgeführt . Die 11 . Auf¬
lage desselben Werkes von 1834 hat bei bluff ( als Ding -
wort ) folgende Angaben . I . Das breite steil abfallende
Ufer . II . 1 . Die Scheuklappe . 2 . die Irreführung ,
Täuschung . Also war das Wort in der zulegt genannten
Bedeutung , um die es sich nur handelt , 1873 in England
noch nicht bekannt . Dagegen ist, schreibt Peter Hops in
der Hamburger Schulzeilung , das Wort als Blüss oder
Blöff im Rheinland ein landläufiger Ausdruck . Es ist
eben ein niederdeutsches Wort und gehört zu
bluffen , verblüffen , gerade wie Druck zu drücken,
Kust zu küssen, Ruck zu rücken, Wust zu verwüsten . So
ist die richtige Aussprache die mit kurzem u wie in Druck
und Kuß und die richtige Mehrzahl nicht etwa mit s zu
bilden , sondern mit e : die Bluffe .

Graf BobriuSki irrsinnig .
Wien , 22. Sept . Der ehemalige ( russische ) Gouver -

neur von Galizien , Graf Alexej Bobrinski , ist in
religösen Wahnsinn verfallen . Graf Bobrinski
hatte noch vor der Wiedereroberung Lembergs mit seinen
Beamten die Stadt verlassen und sich nach Brody ge-
flüchtet . Hier hatte er sich sehr qusfällig benommen ; er
nahm in einem kleinen , zur ebenen Erde belegenen
schmutzigen Zimmer eines Hotels Wohnung und verlieh
den Raum tagelang nicht . Er verbrachte ganze Nächte
auf seinem Betschemel kniend , ließ sich mit Weihrauch
beräuchern und duldete nur Geistliche und Ordens -
Priester in seiner Umgebung . Seine letzte Tat war , daß
er am 20 . August in den von uns noch nicht wieder be-
setzten Städten Trembowla und Tarnopol Prozessionen
veranstaltete . Die Bevölkerung mußte auf seinen Be -
fehl fasten , die Juden mußten ihre Geschäfte geschlossen
halten . Der Graf griff die Offiziere wütend an , denen
er vorwarf , daß wegen ihrer Gottlosigkeit die Russen den
Krieg verlieren müssen . In der ersten Woche des Sep -
tember wurde Graf Bobrinski von einer ärztlichen
Kommission für irrsinnig erklärt und gewaltsam
nach Kiew gebracht .

Die internationale Sozialistenkonferenz in der Schweiz .
Ueber die Konferenz von Sozialisten verschiedener

Länder , welche in den letzten Tagen in der Schweiz statt -
gefunden hat , geht der Internationalen Korrespondenz
von einem Schweizer Sozialdemokraten ein Bericht zu ,
welchen sie mit Vorbehalt wiedergibt :

Darnach beteiligten sich an der Konferenz 37 Per -
sonen : Aus Frankreich 2 Syndikalisten , aus Italien
5 Parteimitglieder , aus Schweden 2 Genossen aus der
Jugendorganisation , aus Holland Henriette Holst , aus
der Schweiz Grimm , Raine und Platen , aus Deutsch -
land 10 Mitglieder der Partei . Die Internationale
Korrespondenz bemerkt dazu : „ Aus naheliegenden Grün -
den müsse man es ihnen selbst überlassen , ihre Namen
zu nennen oder besser nicht zu nennen .

" Vom Exekutiv¬
komitee der sozialistischen Föderation der Balkanstaaten
waren zwei Mitglieder des Komitees erschienen . Fer -

scheu Genossen befand sich auch der ans der deutschen
Sozialdemokratie ausgeschlossene sogenannte Pole Ra -
dek , der zuletzt in der Berner Tagwacht sein übelduften -
des Wesen getrieben hat . Aus England hatten mehrere
Sozialdemokraten ihre Teilnahme zugesagt , aber die Be -
Hörde hat ihnen die Ausfertigung der Reisepässe ver -
weigert .

Zur Tagesordnung waren u . a . folgende Punkte vor -
geschlagen : Friedensaktion des Proletariats und Schaff -
ung eines Aktionszentrums mit den entsprechenden Aus -
fiihrungsorganen . Das Ergebnis der Beratungen war
ein Manifest an das Proletariat . Nach dem Bericht der
Internationalen Korrespondenz gingen die deutschen
Delegierten Hand in Hand mit den beiden Franzosen :
» Sie waren in allem mit ihnen einig ".

( 0 )
Personalnachrichten aus öem <dber- posi-

öirektionsbezirk Karlsruhe .
Angenommen : zum Postgehilfen : Wilh . Wenz

in Karlsruhe ; zur Telegraphengehilfin : Klara Oel -
sch l ä g e r in Pforzheim .

Versetzt : die Postasfistenten : Georg I o n t i u s von
Waghäusel nach Wilferdingen , Wilhelm Herrmann
von Mannheim nach Karlsruhe , Friedrick » K i l l i u s
von Karlsruhe nach Durlach , Alfred R a u von Karlsruhe
nach Durlach , Hugo R i tz i n g e r von Appenweier nach

Pforzheim -Dillweißenstein , Heinrich Rüdinger von
Karlsruhe nach Durlach , Adolf S e i t e r von Uniergrom -
bach nach Neusreistett ; der Telegraphenassistent : Hugo
Weber von Karlsruhe nach Mannheim .

Gestorben : die Telegraphengehilfin a . D . Emilie
Volk in Karlsruhe .
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J Postanweisungen nach den Bereinigten Staaten
von Amerika . Vom 26. September ab beträgt das Um -
rechnungsverhältnis sür Postanweisungen nach den Ver -
einigten Staaten von Amerika und nach Cüba 100 Dol -
lars - 480 Mark .

*
,? Wertheim , 4 . Sept . Wegen weiteren Umsich-

greisens der Maul - und Klauenseuche ist der Vieh -
markt am 29 . September verboten .

Waren .
Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst -

Verwertung in Stuttgart ( Württ . Obstbauverein E . V .) .
Ausgegeben am Samstag , den 25 . Sept . 1916 . Tafel -
o 6 st preise auf dem Stuttgarter Groß markt
am 25. Sept . : Aepfel 7—12 Pfg ., Birnen 7—25 Pfg .,
Weintrauben , hiesige , 40— 45 Pfg ., Preiselbeeren
60 Pfg . , Pfiösiche 15—30 Pfg ., Zwetschgen 16—18 Pfg .,
Nüsse 25 —30 Pfg . , Quitten 14—20 Pfg ., Hagebutten
20 Pfg . , Tomaten 12—15 Pfg . für % Klgr . Marktlage :
Die Zufuhr war bedeutend , Nachfrage lebhaft , Preis -
läge gedrückt ; rasche Abnahme fand nur die billige
Ware ; Quitten sind verhältnismäßig hoch im Preis ,
überhaupt alles , was zum Einmachen geeignet ist. Der
Großhandel ist sehr zurückhaltend mit der Zusuhr ; nur
Zwetschgen werden noch beigebracht , aber teilweise schon
in überreifem Zustand . Der Handel mit ausländischen
Weintrauben entwickelt sich bedauerlicherweise immer
lebhafter . Die Obstgärten der Umgebung sind schon be-
denklich entleert , weil die Früchte leicht abfallen . Man
sollte mit dem Abernten der Wintersorten , an denen
später Mangel sein wird , zurückhaltender sein . — Auf
dem Wilhelmsplatz waren 6000 Ztr . Mostobst zu -
geführt zu 4,80—6,00 Mk . für 50 Klgr . ; auf dem Nord -
bahnhof am 24 . September : Zufuhr 77 Wagen Most¬

obst zu 700—870 Mk ., Kleinverkaufspreis 4,30—4,70 2JÖ»
für 50 Klgr . — Obstbörse Tettnang , 21 . Sept »
Angebot 25 750 Ztr . Herbst -, 27 150 Ztr . Wintertafciobst ,
Preis 7— 13 Mk ., Mostobst 3,90—4,00 Mk. für 50 Klgr-
— Obstbörse Ravensburg , 25. Sept . : Herbste
obst 19 300 Ztr . Wintertafelobst 30 750 Ztr ., Preis 7- B
Mark für Herbsttafelobst , Mostobst : Angebot 93 500 ZK»
Preis 4—4,25 Mk . für 50 Klgr . Nachfrage sehr reg-
nach Wintertafel - und Mostobst , sehr flau dagegen » ach
tzerbsttafelobst .

Karlsruher Stanöesbuch -/luszüge .
Eheaufgebote . 25 . Sept . : Karl Josef Lai »^

mi nger von Mosbach , Landwirt in Mosbach , mit Mathilda
Ungerer von Allfeld ; Hugo Holzer von Haslach , Glaser
hier , mit Marie Faller von hier .

'
j

Eheschließungen . 25. Sept . : Josef Burkaro
von Flumacz , Bankbeamter hier , mit Antonia Müller
von hier ; Joses Strell von München , Geschäftsführer
hier , mit Karolina Bauer von Passau ; Franz Philipp
von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Luise Bohner vo»
hier ; Hermann Schreck von Gissigheim , Kutscher hier ,
mit Theresia Errath von Seedorf ; Ferdinand Knöpfte
von Durlach , Fräser hier , mit Pauline Mayer von hier ?
Wilhelm Roller von Trossingen , Hauptlehrer in Münk «
lingen , mit Adele Henckel von Amsterdam ; Oskar Wols
von Tairnbach , Zigarrenmacher in Tairnbach , mit Ann »
Ernst von hier .

Geburt . 21 . Sept . : Margarete , Vater August Lasch -
Bäcker .

Todesfälle . 24 . Sept . : Friedrich Petry , Kauf «
mann , ledig , alt 24 Jahre ; Luise Brecht , Handarbeits '
lehrerin , ledig , alt 32 Jahre ; Eduard Jäger , Taglöhner ,
Ehemann , alt 39 Jahre ; Anna Arnsperger , alt 70 Jahre ,
Witwe des Geheimerats Dr . med . Leopold Arnsperger -

Auswärtige Gestorbene.
Memprechtshofen : Karl Zimmer , Bürger «

meister und Postagent , 46 Jahre .
Kuppenheim : Wilh . Ort , Bäckermeister , 47 I -
Rotenfels : Frau Fondsrechner Schottmüllel

geb . Kohlbecker, 71 Jahre .
Gaggenau : Florian Adam , Landwirt , 79 I .
Ubstadt : Karl Walter , Landwirt , 70 Jahre .
Vi klingen : Anselm Krotz , Kupferschmied , 42 I -
Weisbach : Anna Maria Fischer , 39 Jahre .

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsorn liehen Sohn und Bruder

nach langem, geduldig ertragenem Leiden , im
24 . Lebensjahre, wiederholt mil den Tröstungen
unserer hl. Religion versehen, zur ewigen Ruhe
abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet

Die

Familie Rektor Speer.

Herb st "Neuheiten
in

Mörsch , den 26. September 1915.
Beerdigung : Dienstag nachmittag 41/'» Uhr .

Welsmim fit SinlfrgärtHtrinnra mi! ZiWMtilw
im mit AWuWsW unter üoollidrt Sritnni ,

Karlsruhe , Vorholzsirasze 44 .
Beginn des Kurses II für Kindergärtnerinnen an Kinder-

gärten (bezw. Leiterinnen kleinerer Kindergärten , 1jährig ) ;
Voraussetzung : Abgangszeugnis einer 10 klassigen höheren
Mädchenschule , vollendetes 16 . Lebensjahr .

Anfragen und Anmeldungen sind bis spätestens 10. Ok-
tober an d ?n Bad Frauenverein , Abteilung II , Karlsruhe
Gartenstraße 49, zu richten , woselbst auch Prospekte zu er-
halten sind. 4313

Aadischer Arauenverein , Abteilung II.

Grundstücks - Zwangsversteigerung.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 4489 : 3ar75 <im

mit Gebäuden , Nelkenftraße 29.
Eigentnmer : Das Grundstück ist vom Eigentümer ausgegeben .
Schätzung : 62000 Mk.
VerfteigerunstStagsahrt : DonnerStag , den 14 . Oktober 1915,

vormittag ? 9 Uhr , im Notariatsgebäude . Akademiestraße 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27 . August 1915 . 389S

Kroßh . Notariat VIII ats Aossstreckunasgericht.
Habe noch grossen Vorrat in

Cognac and oulfd adda ,
Clierry , JPortwein 9
Malaga -Rotwein ,
sowie ff. Mosel - und Rhein weine

für C. & H . Müller zu verkauten. 4293

Leonhard Schmitz, Karlsruhe-Beiertheim.
Most-Obst.

Ein Waggon prima Mostüpfel ist eingetroffen und empfiehlt
billigst die 41S4

Mttti mit titHt . «-trieb. Karlsruhe. Sifriilifnllr . 42.
Mostäpfel :

Prima sauere Mostiipfel in Ladungen zu billigsten
Tagespreisen unter günstigsten Bedingungen offeriert

tt -k 4" & f Großhandlung , Straßburg i ./EIs.,
WeiKturmstratze.

Damen - u .
Kinder - Bekleidung

sind in reicher Auswahl eingetroffen .
Gediegene Verarbeitung . — Billige Preise .

AI . Schneider
Erbprinzenstr . 31

Inh . H . Kahl
KARLSRUHE

4234

Ludwigsplatz .

RMfurterVMszeitllilg
und Hemäelsblatt .

Anerkannt vorzüglichreäigierteTageszeitung
Hunäerte von Anerkennungen .

Wöchentlich 7 mal . Zustellung durch die Post
Monatlich 70 Pfg . ohne Zustellgebühr .

Verbreitung in ganz Deutschland .

Frankfurt a. M . : : Liebfrauenbera 3t
Fernruf : Rmt »Hansa - 5400 und 540J .

M den Herj-Iesu-KkitW
(1 . GKtoöer )

wird besonders empfohlen :

Bitte an das göttliche Herz Jesu um
Cfcrtflhim (Nach dem KriegSlridunm 1915 .) Für

1— 4stimmige » Sfcor von C . Frey .
Ausgabe A : 1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg .,

30 Stück 2 .40 Mk ., 100 Stück 7 . - Mk. Für den Diri -
genten und Organisten 4seitige Ausgabe , 25 Pfg . das Stück .
Ausgabe für Männerchöre ( in Lazarette » ulw .) , 4 stimmig,1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg ., 30 Stück 2 .40 Mk.

Ansgabe B (Singstimme für das Volk) : 1 Stück 2 Pfg .,
100 Stück 1 .30 Mk., 500 Stück 5 — Mk.. 1000 Stück 7 .50 Mk.

„Alls zum Schwur . ."
Text (Magnifikatformat ) zum

Herz Jesu - Bnndcslied
Preis per Stück 2 Pfg ., 100 Stück 1 Mk ., 500 Stück 4 Mk.,

1000 Stück 6 Mk . Orgelstimine 20 S .
Bestellungen werden umgehend erledigt .

Verlag der A .-G . Badeuia Karlsruhe .

W

I
IU q r ^nonornnrr zni- IV . Ziehnng der Prensa . -siidd .
Ulö Ci lluUul Uliy Klassenlotterie bitte frühzeitig vor¬
zunehmen und offeriere ausser den bisher nicht eingelösten Losen
noch Kauflose für neue Spieler

»/, ' /« »/ » Teil
20 .— 40 .— 80 .— 160 .—

bis znr Ziehung ; am 8 . /9 . Oktober .
43151

Ludwig Götz ,
Grossh . Bad . Liotterieeinnehiuer

Hehelstr . 11 Karlsruhe beim Rathaus .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz Mk. 2 .50
für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärt « wohnende
Frauen und Mädchen für Mk. 3 .— täglich ausgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 2145
Direktion des Städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Verlangen Sie gratis u . franko
neueste Broschüre B . Q . über

Arterien-Verkalkung
Pittinann & Co. , Wiesbaden 61.

Für nur Mk . 1 .— erhalten Sie das
beste Instrument von Eohner oder
Koch und machen unsern Kriegern

damit die schönste Freude .
Grosse Auswahl zu billigst . Preisen .
Auf Wunsch erfolgt Versand direkt .

Odeon - Haus
Karlsruhe : Kaiserstr . 187.

4076

HWttWl . HWeattt
zu Karlsruhe .

Montag , den 27 . Sept . 19 l5 .
6. Abon .- Vorstellung der Abtlg . B

(gelbe Abonnementskarten ).

Der Evangelimann.
Musikalische? Schauspiel in 2 Alten
(der 2. Akt in zwei Abteilungen )
nach einer in den Erzählungen
„AuS den Papieren eines Polizei -
kommiflärs " von Dr . Leop . Flor .
Meißner mitgeteilten Begebenheit

von W . Kieuzl .
Musikalische Leitung : A . Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
P ersonen :

Friedrich Engel , Justiztär
(Pfleger ) im Kloster
St . Othmar G . Hagedorn

Martha , dessen Nichte und
Mündel Gisella Obardy - TercS

Magdalena , deren
Freundin Margarete Bruutsch

Johannes Freudhoser , Schul -
lehrer zu St . Othmar M . Büttner

Mathias Freudhoser , dessen
jüngerer Bruder , AktuariuS
(AmtSschreiber) im
Kloster I . Schöffel

Xavcr Zitterbart ,
Schneider H . Bussard

Anton Schnappauf ,
Büchsenmacher F . Hancke

Friedrich Aibler , ein
Bürger Jan van Gorkom

Dessen Frau M . ? auer
Frau Huber F . Meyer
Hans , ein junger Bauern -

burlch H . Siewert
Der Nachtwächter I . Grötzinger
Eine Lumpensammlerin M . Gericke
Ein Leierkastenmanu H . Blank
Benediktiuermönche , Klosterknechte,

Aufwärterinnen , Bürgervolk ,
Bauernvolk , Kinder .

Ort der Handlung : 1. Akt : im
Benediltinerkloster St . Othmar in
Niederösterreich 1820 ; 2 . Alt :

Wien 1850 .
Große Pause nach dem 1 . Akte .

Anfang : 7 Uhr .
Ende : nach dreiviertel zehn Uhr .

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
Mk. 5.- , Sperrsitz 1 . Abt.Mk.4 .- us >v.

Kch . Wllervttejn
St. SonisatillS.

Unsere VereinS -Mitglieder
werde » hierdurch in Kenntnis
gesetzt , dah uns ein treueS
Mitglied , Frau

Maria ploch
durch den Tod entrissen wurde .

Wir empfehlen die Seele
der Verstorbenen dem Gebete
aller Mitglieder und bitten
um zahlreiche Beteiligung beim
Leichenbegängnis . Dasselbe
findet statt : Montag , den
27 . Sept ., nachmittags 4 Uhr ,
von der Friedhoskapelle auS
statt .

Der Vorstand .
Die heil . Messe wird noch

bekannt gegeben. 4310

Haushälterin
mitte 40 er Jahre , im HauShalt
nnd Krankenpflege bewandert ,
sucht Ttelte in einem Pfarrha »"

oder bei kathol . Herrn . Zimmer -
eiurichtuug kann gestellt werden.

Angebote unter Nr . 322 an die
Geschäftsstelle diese ? BlatteS . 42-*

Aufpolstern
und Neuanfertigung von Betten
Polstermöbeln bei billigen Preise ■
Polsteret Köhler , KarlsrnhA

Schützeustr. 2b. 4 -.'62

gegen 40 Pfg .
Ehem . Fabr . Müller , KonstaW

( Postfach 63) .
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